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Beratungs-  � gemäß Beschlussvorschlag � abweichender Beschluss 
ergebnis  � einstimmig Ja: Nein: Enth.: 

 
 KREIS RECKLINGHAUSEN 
 Zehn Städte machen Zukunft 

 

Vorlage Nr.: KTB/1999/038  08.10.1999 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss Landrat 21.10.1999 30 
Kreistag Landrat 22.10.1999 26 

 

   
Bestellung von Vertreterinnen bzw. Vertretern für die Gesellschafter-
versammlung und den Aufsichtsrat der Rheinisch-Westfälischen-
Wasserwerke GmbH 
 

  
Beschlussvorschlag: 1. 

Als Mitglied in die Gesellschafterversammlung der 
Rheinisch Westfälischen Wasserwerke GmbH wird 
Frau / Herr __________________ entsendet. 
 
Sie / Er wird ermächtigt, sich im Falle der Verhin-
derung durch eine / einen Bedienstete / n des 
Kreises vertreten zu lassen. 
 
2. 
Als Mitglied in den Aufsichtsrat der Rheinisch 
Westfälischen Wasserwerke GmbH wird Frau / 
Herr _______________________ entsendet. 
 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Zu 1. 
Der Kreis ist als Gesellschafter berechtigt, eine(n) Vertreter(in) in die Gesell-
schafterversammlung der RWW GmbH zu entsenden. 
Der Kreis war bisher in der Gesellschafterversammlung durch Herrn Noetzlin 
vertreten. 
 



Die Bestellung erfolgt gemäß § 35 Absatz 1 KrO NRW durch Mehrheitsbe-
schluss. 
 
Aus Gründen der Praktikabilität sollte die zulässige Berechtigung, sich im 
Verhinderungsfall vertreten zu lassen, mitbeschlossen werden. 
 
 
Zu 2. 
Der Kreis hat das Recht, ein Mitglied in den Aufsichtsrat zu entsenden (§ 16 
Absatz 2 Nr. 1 des Gesellschaftsvertrages der RWW GmbH). 
 
Der Kreis war bisher im Aufsichtsrat durch Herrn Dr. Kasperek vertreten. 
 
Die Bestellung erfolgt gemäß § 35 Absatz 1 KrO NRW durch Mehrheitsbe-
schluss. 
 


